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AWI Decarbonization Infrastructure Debt 
 

Die AWI Decarbonization Infrastructure Debt Anlagegruppe bietet Zugang zu einer einzigartigen Anleihenslösung mit konkre-

tem Nutzen für die Dekarbonisierung der Weltwirtschaft – kombiniert mit einer attraktiven Zielrendite. 

 

Nachhaltigkeit Attraktive Zielrendite 
  

Diese Anlagelösung investiert in Infrastruktur, welche für  

die Dekarbonisierung der globalen Wertschöpfungsketten  

essentiell ist. 

 

Es wird eine langfristig attraktive Zielrendite von 2.5% bis  

4.0% p.a. netto in CHF angestrebt. 

Klassische Anleihenslösung Tiefe Ausfallraten 

   

Der Investmentfokus liegt auf europäischen Emittenten  

klassischer Anleihen. «Perpetuals» und «Contingent Con- 

vertibles» werden nicht eingesetzt. 

 

Aufgrund der hohen politischen Relevanz des öffentlichen  

Gutes «Infrastruktur» weisen die selektierten Unternehmens- 

anleihen äusserst tiefe Ausfallraten auf. 

Aktives Portfoliomanagement Kosteneffizient 
   

Die AWI Decarbonization Infrastructure Debt Anlagegruppe  

wird durch ein aktives Portfoliomanagement gesteuert  

und durch ein erfahrenes Risikomanagement überwacht. 

 

Alle Anteilsklasse zeichnen sich durch ausgesprochen kompe-

titive laufende Kosten (TER) von unter 0.5% aus. Zu Seed-

Konditionen lässt sich bereits ab 0.4% p.a. investieren. 

  

AWI Decarbonization       

Infrastructure Debt 
Eine neue Anleihenslösung mit konkretem Nutzen               
für die Dekarbonisierung der Weltwirtschaft 
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Relevanz und Notwendigkeit 
  

Uns allen dürfte der anthropogene Klimawandel ein Begriff sein – und dies nicht erst seit der immer häufigeren medialen Bericht-

erstattung über zerstörerische Sintfluten samt Überschwemmungen, die durch extreme Trockenheit verursachten Waldbrände 

oder die voranschreitende Rodung des Regenwaldes. Die daraus resultierenden Folgen sind oftmals äusserst schwerwiegend 

und wirken sich in grossem Masse nachteilig auf die globale Wirtschaft aus. Nicht zuletzt deshalb erfordert die Notwendigkeit zu 

handeln – in Form der Verfolgung eines Netto-Null-Ziels – einen sofortigen Verhaltenswandel (siehe Grafik unten). Mit der Lan-

cierung der AWI Decarbonization Infrastructure Debt Anlagegruppe will die Anlagestiftung Winterthur ihren Beitrag zu einer emis-

sionsärmeren Weltwirtschaft weiter ausbauen und noch konkreter verfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um eine derart starke Emissionsreduktion zu realisieren, benötigt es neben technologischen Entwicklungen immense finanzielle 

Mittel. Diese müssen sowohl vom öffentlichen Sektor zur Verfügung gestellt werden als auch vermehrt von privaten und instituti-

onellen Investoren kommen. Auf globaler Ebene manifestiert sich die politische Unterstützung bspw. durch das Pariser Klimaab-

kommen und der letztjährigen Klimakonferenz in Glasgow. Dabei nimmt Europa mit dem «European Green Deal 2020» eine 

Vorreiterrolle ein. Denn erst durch die Bereitstellung dieser enormen Mengen an Fremd- und Eigenkapital können die beachtlichen 

Ausgaben für die weitere Erforschung und Entwicklung der notwendigen technologischen Innovationen gestemmt werden. Damit 

verkörpert der Megatrend «Dekarbonisierung» eine unvergleichliche Investitionsopportunität, welche über die nächsten drei Jahr-

zehnte mindestens 150’000 Mrd. USD erfordert, d.h. jährlich rund 3'500 bis 5'000 Mrd. USD. Die öffentlichen sowie privaten 

Verpflichtungen zu Netto Null zeigen sich wie folgt: 
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Idee und Motivation 
  

Während der letzten Jahre ist eine breite Palette von Klima-

fonds mit unterschiedlichen Zielen und zugrundeliegenden 

Anlagephilosophien entstanden. Leider geht es bei einigen 

dieser Fonds mehr darum, grün zu scheinen, als aktiv zur Lö-

sung der Herausforderungen beizutragen, welche der Klima-

wandel mit sich bringt (Stichwort: Greenwashing). Andere An-

lagegefässe verfolgen hingegen blindlings Klimaziele auf Kos-

ten einer kohärenten sowie rentablen Anlagestrategie. 

 

Beispielsweise investieren «Low Carbon Funds» in Branchen 

mit niedrigen CO2-Emissionen. Dies bedeutet jedoch nicht, 

dass sie aktiv zur Dekarbonisierung – also zur Transformation 

einer emissionsintensiven hin zu einer emissionsarmen Wert-

schöpfung – beitragen. Wahrscheinlicher ist, dass Branchen 

mit hohen Treibhausgasausstossen einfach ausgeschlossen 

werden. Mit diesen Anlagelösungen wird somit nicht in tech-

nologische Entwicklungen investiert, welche die globalen 

Wertschöpfungsketten zu dekarbonisieren versuchen. 

 

 Die Philosophie des Portfoliomanagers der AWI Decarboniza-

tion Infrastructure Debt Anlagegruppe – der Zugerberg Finanz 

AG – ist es, als Unterzeichner der «UN Principles for Respon-

sible Investment» und als Mitglied der «Institutional Investors 

Group on Climate Change» in allen Investitionsentscheidun-

gen einen wirtschaftsethischen Ansatz konsequent zu verfol-

gen. Dieser soll proaktiv die Dekarbonisierung fördern und so 

den Klimaschutz unterstützt. Es wird also bewusst nicht in 

Branchen oder Emittenten investiert, deren Geschäftsmodelle 

per se emissionsarm sind. 

 

Die finanziellen Ziele der Investoren stehen unangefochten im 

Zentrum des Anlageziels. Doch neben der üblichen Ri-

siko/Rendite-Optimierung muss zusätzlich ein klar messbarer 

ökologischer Nutzten in Form eines Dekarbonisierungseffekts 

erzielt werden. Dies führt zum übergeordneten Ziel, mit der 

AWI Decarbonization Infrastructure Debt Anlagegruppe ein 

optimales, risikoadjustiertes Impact/Rendite-Profil zu bieten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die positive Wirkung (Impact), welche vom anvisierten Dekar-

bonisierungseffekt ausgeht, bringt weitere Vorteile mit sich: 

So werden 10 der insgesamt 17 Social Development Goals 

der Vereinten Nationen direkt oder indirekt durch die AWI De-

carbonization Infrastructure Debt Anlagegruppe gefördert. 

 Diese sind oben abgebildet. Für jede potenzielle Unterneh-

mensanleihe wird überprüft, ob die dahinterstehende Firma 

übereinstimmende SDGs mit ihren operativen Tätigkeiten und 

ihrem Geschäftsmodell verfolgt. Nur wenn dies der Fall ist, 

kommt eine Obligation für eine Investition in Frage. 

 

 

Eine nachhaltige Rendite dank fünf Gründen 
  

Fremdkapitalinvestitionen in Infrastruktur sind per se vergleichsweise attraktive Anlagen. Die strategische Dimension, dass von 

der öffentlichen Hand resp. durch Public Private Partnerships stark in den Bereich der Dekarbonisierung investiert wird, gibt diesen 

Infrastrukturvorhaben einen hochrangigen politischen Charakter, weshalb diese Projekte gar nicht fallieren dürfen. 
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Proprietärer Anlageansatz beruht auf drei Hauptkriterien 
  

 

Damit sich eine Obligation als potenzielle Unternehmensanleihe für die AWI Decarbonization Infrastructure Debt Anlagegruppe 

qualifiziert, müssen drei Hauptkriterien kumulativ erfüllt sein: «D» für Dekarbonisierung, «I» für Infrastruktur und «D» für Debt. 

Mit diesem proprietären Investitionsansatz ist diese Anlagelösung besonders für langfristige, verantwortungsbewusste Pensi-

onskassen geeignet, welche mit ihren Anlagen nebst einer positiven Rendite auch einen ökologischen Impact erzielen möchten. 

 

«D» für Dekarbonisierung: Es muss eine klar messbare Wirkung (Impact) hinsichtlich der Dekarbonisierung erzielt werden 

(bspw. eine Emissionsreduktion gemessen in metrischen Tonnen CO2e). Dabei ist es uns ein zentrales Anliegen, dass diese 

Ambitionen zur Emissionsreduktion einen zentralen Bestandteil der jeweiligen Unternehmensstrategie verkörpern und dass klar 

festgehalten ist, bis wann – z.B. bis Ende 2025 oder bis 2030 – das Ziel erreicht werden soll. 

 

«I» für Infrastruktur: Die jeweiligen Unternehmen betreiben die für die Dekarbonisierung der Weltwirtschaft relevanten Infra-

strukturanlagen oder stellen dafür notwendige Mittel entlang einer integralen Wertschöpfungskette zur Verfügung («Enabler»). 

 

«D» für Debt: Bei den Wertpapieren, in welche investiert wird, handelt es sich um klassische Unternehmensanleihen. Es wird 

ausschliesslich in Firmen investiert, welche eine solide Bilanz samt einer gesunden Finanzierungssituation und einer nachhalti-

gen Cashflow-Erwirtschaftung aufweisen. 

 

Mit diesen drei essentiellen Kriterien wird ausserdem ein direkter Bezug zum Titel, der AWI Decarbonization Infrastructure Debt 

Anlagegruppe, hergestellt. Jedes Kriterium wird vom Portfoliomanager, der Zugerberg Finanz AG, auf jede potenzielle Unter-

nehmensanleihe angewendet und sowohl qualitativ als auch quantitativ analysiert und ausgewertet. Das Resultat ist ein Score 

auf einer Skala von 1 bis 7. Nur wenn alle drei Kriterien kumulativ erfüllt sind, d.h. Scores im grünen Bereich (ab einer 4) 

aufweisen, kommt eine spezifische Unternehmensanleihe für eine Investition in Frage. Das Ergebnis wird vom Portfoliomanager 

auf einer individuell erstellten Scorecard (siehe unten) zur emittierten Obligation festgehalten. 


